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Landgrafen im 18. Jahrhun-
dert. Zwei weitere Bücher folg-
ten und die Mundart-CD
„Watt ick nau vertellen woll-
te“ spiegelt wieder, dass die
Erhaltung des westüüfelschen
Platts dem Verein sehr wichtig
ist.

Erfolgreich und beliebt
Wie erfolgreich und beliebt

der Verein ist, zeigte sich auch
in dem Glückwunsch von
Christoph Heuser, Vorsitzen-
der der Vereinsgemeinschaft
Westuffeln: „Der Geschichts-

verein hat mehr Veranstaltun-
gen als die Fußballer Spiele ge-
winnen!“

Der Abend war aber nicht
nur dem Rückblick auf die ver-
gangenen zehn Jahre gewid-
met. „Wir haben noch einiges
vor“, berichtete Wolfgang
Lange, „es gibt ein Wörter-
buch auf Westuffler Platt, wir
werden knapp 30 historische
Straßenschilder errichten und
unser neuer Imagefilm ist ab
sofort auf unserer Homepage
www.geschichtsverein-west-
uffeln.de zu finden.“ (zgi)

Ehrungen unterhalten. 48
Gründungsmitglieder gehö-
ren heute immer noch zum
Verein, von denen der Groß-
teil anwesend war und auf der
Bühne mit einer Urkunde ge-
ehrt wurde. Insgesamt zählt
der Verein heute etwa 150 Mit-
glieder.

Gegründet wurde der Ver-
ein zur Realisierung eines
Buchprojektes. „Spuren der
Vergangenheit“ beinhaltet die
Dorfbeschreibungen der heu-
tigen Ortsteile der Gemeinde
Calden zur Zeit der hessischen

besucht war - hier spürte man
doch die derzeitigen Sommer-
ferien - platzte am Abend die
Turnhalle des TV Westuffeln
fast aus allen Nähten. Der Un-
terhaltungsabend bot eine ge-
lungene Mischung aus Infor-
mation, Amüsement, Kurz-
weil und Erinnerung. Gekonnt
führte Mike Engelbrecht
durch das Programm und ver-
band die einzelnen Pro-
grammpunkte, zu denen ne-
ben dem Gemischten Chor
Westuffeln zum Beispiel auch
der erst elfjährige Marvin
Berndt gemeinsam mit sei-
nem Großvater Hermann
Berndt gehörten. Sie spielten
auf Blockflöte und Mundhar-
monika die „Ode an die Freu-
de“ und erhielten dafür stür-
mischen Applaus.

Abwechselnd mit den Rück-
blicken auf die vergangenen
Jahre, den Ausflügen, Feiern
und Veranstaltungen wurde
das Publikum mit Sketchen
auf westüüfelschem Platt, mu-
sikalischen Einlagen auch den

WESTUFFELN. Vor zehn Jah-
ren wurde der Geschichtsver-
ein Westuffeln gegründet und
hat sich seitdem bestens im
Dorfleben etabliert. Grund ge-
nug, um nun ein Sommerfest
zum Geburtstag zu feiern.

„Eigentlich war unser Ge-
burtstag ja schon am 18. Janu-
ar“, verriet der erste Vorsit-
zende des Geschichtsvereins
Westuffeln, Wolfgang Lange,
doch ein Fest im Sommer
macht einfach viel mehr Spaß,
daher haben wir den Termin
verlegt.“

Extremes Glatteis
Vielleicht fürchteten die Or-

ganisatoren aber auch ein
ähnliches Wetter wie im Janu-
ar vor zehn Jahren. Damals
wollte man sich eigentlich
schon eine Woche früher tref-
fen, extremes Glatteis verhin-
derte aber ein Zusammen-
kommen aller Geschichts-
freunde.

Während der Kindernach-
mittag leider nicht ganz so gut

48 Gründer heute noch im Verein
Der Geschichtsverein Westuffeln besteht seit zehn Jahren und feierte dies mit einem Sommerfest

Szenen einer Ehe: Ursel Alhart und Ilse Kniep spielten einen Sketch auf westüüfelschem Platt.
Fotos: G. Hoffmann

Aber bitte mit Sahne: Der gemischte Chor Westuffeln gratulierte
unter anderem mit einem Udo-Jürgens-Medley.

Denn beruflich ist er jahre-
lang auf der Gorch Fock, ei-
nem Segelschulschiff der
Deutschen Marine, als Ge-
fechtsrudergänger (steuert ein
Schiff nach Weisungen eines
Ranghöheren mit dem Ruder)
um die Welt gereist. Dann ist
auch noch ein Smutje dabei,
der für deftiges Essen auf dem
Wasserfahrzeug sorgt: Ange-
fangen bei einem Frühstück
mit Lachs und Krabben über
Steaks bis hin zum Eintopf.

Besatzung singt
Und wäre nicht auch der

Bordkapellmeister Michael
Kerstiens dabei, gäbe es nur
halb so viel Spaß. Denn er ani-
miert mit Banjobegleitung die
Besatzung zum Singen. „Wir
haben inzwischen unsere ei-
gene Mundorgel“; erzählt der
Presseoffizier. „Die Freude an
den Touren ist allen wichtig,

werker dabei“, schildert Möl-
lers. Weiterhin sind Kaufleu-
te, Ärzte, Feuerwehrleute,
Rechtsanwälte, Architekten
und Polizeibeamte dabei. Au-
ßerdem ist Udo Ebbing dabei.
„Ich habe das Marineleben an
Bord gebracht“, erklärt er mit
einem verschmitzten Lächeln.

LIPPOLDSBERG. Wer sich am
Sonntag am Weserufer zwi-
schen Hann. Münden und Lip-
poldsberg aufhielt, dem ist si-
cher eine gut gelaunte Gesell-
schaft auf einem Floß namens
„Emssaga“ aufgefallen. Das
waren Mitglieder des 1982 ge-
gründeten Vereins „Emssaga -
zur Förderung der histori-
schen Emsschifffahrt“ aus
Rheine im Münsterland. Von
anfangs vier Flößern erhöhte
sich die Zahl der Crewmitglie-
der auf mittlerweile über 40
Menschen. Auf dem Floß be-
finden sich wechselweise zwi-
schen 16 und 30 Flößer. Einige
sind die gesamte Tour dabei,
andere haben sich für be-
stimmte Etappen entschieden.

Am Samstag bauten sie das
Floß im Weserpark in Hann.
Münden zusammen, seit
Sonntag früh schippern sie
flussabwärts auf der Oberwe-
ser nach Hameln, in Etappen
mit Übernachtungspausen in
Lippoldsberg, Bad Karlshafen,
Höxter- Albaxen, Polle und Bo-
denwerder. Am Freitag wollen
sie in Hameln ankommen. Ein
Teil der Crew übernachtet auf
dem Floß, die anderen in fluss-
nahen Hotels.

„Um so ein Floß zusammen-
zubauen wird großes hand-
werkliches Geschick benötigt,
wir haben aber nur vier Hand-

Die Sorgen lassen sie am Ufer
Freizeitflößer auf der Weser unterwegs – Smutje und Musiker dabei – Nachbau eines Römerschiffs geplant

denn da bleiben die Sorgen
und Ängste am Ufer“, so Ste-
fan Möllers.

Bereits jetzt geistern schon
neue Pläne, nämlich der Bau
eines Römerschiffes, in den
Köpfen der Flößer herum. Mit

mehreren Flößen, einem Wi-
kingerschiff und einer Pünte
(Transportfloß) sind sie seit
Vereinsbestehen schon auf
vielen Flüssen unterwegs ge-
wesen, 2006 schon mal in
Münden auf der Weser. (zpy)

Handwerk ist gefragt: Der Floßbau bedeutet für die Männer jedes Mal Schwerst- und Präzisionsarbeit. Foto: Siebert

Für die Flößer bedeutet das Dahingleiten Erholung pur. Hier sind
sie auf der Weser bei Gottstreu. Foto: A. Fischer

Kurz notiert
Flohmarkt für
Porzellan und Glas
IMMENHAUSEN. Am Sonntag,
28. August, findet am Glasmu-
seum Immenhausen wieder ein
Porzellan- und Glasflohmarkt
statt. Privatleute können nicht
mehr benötigtes Glas und Por-
zellan aus Kellern, Dachböden
und Schränken zum Verkauf an-
bieten. Wer an diesem Tag einen
Verkaufsstand aufbauen möch-
te, sollte sich bald im Glasmu-
seum anmelden. Der Stellplatz
kostet 5 Euro pro Meter. Ab 8
Uhr kann aufgebaut werden, das
Museum ist von 10 bis 17 Uhr
geöffnet. Wer sich am Glas- und
Porzellanflohmarkt beteiligen
möchte, kann sich bei Dagmar
Ruhlig-Lühnen anmelden, im
Glasmuseum Immenhausen, Am
Bahnhof 3, Immenhausen, Tele-
fon: 0 56 73 / 20 60.

TSV Jahn Calden bietet
Übungsstunde an
CALDEN. Der TSV Jahn Calden
bietet erstmals ab Montag, 29.
August, von 16.30 Uhr bis 18 Uhr
eine orthopädische Übungs-
stunde in der Mehrzweckhalle
Calden an. Teilnehmer können
sich mit einer Verordnung, die
sie bei ihrem Arzt bekommen,
unter folgenden Telefonnum-
mern 01 57 86 93 44 29 oder
01 57 55 58 14 14 oder per E-
Mail unter michael-hum-
burg@gmx.de anmelden.

Schultüten können
abgegeben werden
TRENDELBURG. Die Einschu-
lung der Erstklässler der Grund-
schule Diemelaue in Trendel-
burg findet am Dienstag, 30. Au-
gust, statt. Um 9.30 Uhr wird in
der evangelischen Kirche in
Trendelburg ein Einschulungs-
gottesdienst abgehalten, zu
dem alle Erstklässler mit ihren El-
tern eingeladen sind. Im An-
schluss daran findet die Einschu-
lungsfeier in der Turnhalle statt.
Die Schultüten, deutlich mit
Vor- und Nachnamen gekenn-
zeichnet, können am Montag,
29. August, im Klassenraum zwi-
schen 8 und 13 Uhr oder beim
Elternabend abgegeben werden.
(eg/gor)

Ecomuseum
Libellenexkursion
für Kinder
CALDEN. Die Libellenexkursion
„Aus dem Leben der Libellen“
findet am Samstag, 27. August,
statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr
beim Gutshof Klein, Calden. Die
Exkursion wird von Markus
Schütz, Judith Osterfeld und
Edith Everding geleitet. Libellen-
expertin Edith Everding (Nabu
Fuldatal) erklärt fachkundlich
und kindgerecht. Diese Veran-
staltung ist auf zehn Kinder be-
grenzt. Informationen beim
Naju im Nabu Altkreis Hofgeis-
mar (Markus Schütz, schu-
etz@nabu-hofgeismar.de,
0 56 77/30 49 669). Für die Teil-
nahme wird ein Beitrag von
2 Euro pro Kind erhoben.

Führung zum
Osterberg
HOLZHAUSEN. Am Sonntag,
28. August, um 9.40 Uhr sind alle
zu einer etwa 4,5 km langen
Wanderung „Auf dem Eco Pfad
Bergbau Holzhausen Reinhards-
wald: Führung zum Osterberg“
eingeladen. Treffpunkt ist der
Parkplatz Bürgerhaus in Holz-
hausen. Diese Führung ist in die
Veranstaltung des Halbmara-
thons des TSV Holzhausen ein-
gebunden. Deshalb ändert sich
die Startzeit auf 9.40 Uhr. Es wird
eine Teilnehmergebühr von
6 Euro erhoben. Dafür erhält je-
der Teilnehmer einen Proviant-
beutel und ein Getränk. Informa-
tionen: AG Eco Pfad Bergbau
Holzhausen Reinhardswald (Ge-
org Schulz, 0 56 73/39 03). (eg/
gor)

Das Floß hat Motoren für den Notfall
Das (einschließlich Aufbau-
ten) 18 Tonnen schwere Floß
ist 18,5 Meter lang, vierein-
halb Meter breit, hat eine
Wasserverdrängung von 35
Tonnen und besteht aus zehn
Fichtenstämmen aus dem
heimatlichen Teutoburger
Wald. Um das Floß manövrie-
ren zu können, muss jemand
mit einem Schifffahrtspatent
dabei sein, das ist Steuer-

mann Peter Ebbing. Das Floß
verfügt über zwei Bug- und
ein Heckruder. Zwei 25- und
30 PS starke Außenbordmo-
toren können bei Bedarf ein-
gesetzt werden. „Nach fast
zwanzig Jahren Erfahrung
können wir, wenn es erfor-
derlich ist, das Floß „auf dem
Teller drehen“, berichtet
Presseoffizier Stefan Möllers.
(zpy)
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